
 

Protokoll “Allgemeine Arbeitstagung“ am 24.11.2019 in Leverkusen 

Leitung: 
ISHD-Vorstand vertreten durch Stefan Gehrig (SG), Carsten Arndt (CA), Marco Bentner (MB), 
Werner Hoffmann (WH), Manfred Schmitz (MS) und Nils Himmelmann (NH) 

Teilnehmende Vereine und Personen: 
Siehe beigefügte Teilnehmerliste  

1. Um 09:15 Uhr Eröffnung und Begrüßung durch SG 

2. Kurze Vorstellung der Anwesenden mit Angabe der Position im Verein (siehe beigefügte 
Teilnehmerliste). SG teilte mit, dass der Vorsitzende Ingo Goerke (IG) leider nicht 
teilnehmen kann, da er zeitgleich an einer DRIV Präsidiumssitzung in 
Frankfurt teilnehmen muss. 

3. SG veröffentlichte und erläuterte den ISHD-Kassenbericht des Jahres 2018. Die 
Nachfrage des Vereins Düsseldorf Rams zum Abgrenzungszeitraum wurde von SG 
beantwortet. 

4. SG stellte Sportdeutschland.TV vor und erläuterte die zurückliegende Zusammenarbeit 
und die Planungen für die kommende Saison.  

5. NH gab eine kurze Stellungnahme zum Thema Schiedsrichterwesen ab und hob hierbei 
die derzeit bestehende akute Problematik des Schiedsrichtermangels hervor. Er erklärte 
den Anwesenden die Hintergründe der Erhöhung der zu erreichenden 
Schiedsrichterpunkte (Saison 2020) und der Erhöhung des 
Schiedsrichtersolls (Saison 2021). NH berichtete, dass trotz der Erhöhung der 
Schiedsrichtergebühren zur Saison 2019 die Schiedsrichterkosten mit +2% pro Spiel 
beinahe konstant gehalten werden konnten. In absoluten Zahlen ergaben 
sich Reduzierungen von ca. 5.000 EUR bei den Spielgebühren und um 8.000 EUR bei den 
Anfahrtskosten - beides natürlich bedingt durch die etwas geringere Anzahl an Spielen.  

6. Der neue Leiter des Trainerwesens MB stellte sich als neuer Ressortleiter vor und gab 
eine kurze Stellungnahme zum Thema Traineraus- und -weiterbildung ab. 

7. SG gab den Ort für die Herren Europameisterschaft 2020 bekannt. Die EM 2020 wird in 
Duisburg stattfinden und von den Duisburg Ducks ausgerichtet werden. Als Termin war 
ursprünglich das Wochenende 30. Oktober 2020 bis 1. November 2020 geplant. Auf 
Grund des stillen Feiertags Allerheiligen am 1. November prüfen die Duisburg Ducks eine 
Verlegung auf das Wochenende 6. November 2020 bis 8. November 2020. 

8. SG stellte den anwesenden Vereinen die für die Saison 2020 neu geschaffene Position 
des Geschäftsführers der ISHD vor. Im ersten Schritt soll diese Position von WH 
ausgefüllt werden. Grundsätzlich ist die Stelle aber so ausgelegt, dass sie zukünftig auch 
als hauptamtliche Position mit einem bezahlten Stelleninhaber funktionieren kann. Der 
Geschäftsführer (oder Büroleiter) soll vor allem folgende Aufgaben übernehmen: 
- Koordination von Terminen und Fristen 
- Koordination der Kommunikation zwischen den Resorts 
- Überwachung und Kontrolle der Arbeiten der einzelnen Resorts 
- Mithilfe bei oder selbständige Abwicklung von wiederkehrenden Prozessen  

9. SG erläuterte eine Übersicht, wie die Anträge von der Arbeitstagung 2018 offiziell 
entschieden wurden. 



 

10. Folgende den Vereinen im Vorfeld per Email zugesandten Anträge wurden vorgetragen 
und ausführlich diskutiert: 

AT1 (Sollstärke Bundesliga) - Moderation SG 
SG erläuterte die Gedanken des Vorstands, die zu dieser Reduzierung geführt haben und 
legte dar, dass für den Vorstand die Konsolidierung der Ligen unterhalb der 1. Bundesliga 
absolute Priorität hat, um langfristig die Stabilität des Ligenaufbaus gewährleisten zu 
können. Die vergangenen Jahre haben gezeigt, dass insbesondere die 2. Bundesliga zu 
einem kritischen Faktor in diesem Konstrukt geworden ist, weil sich kaum Aufsteiger 
sowohl aus der 2. Bundesliga in die 1. Bundesliga als auch von den Regionalligen in die 
2. Bundesligen finden ließen.  

Der Verein Red Devils Berlin stellte in einem Statement seine Sichtweise dar und 
betonte, dass mittel- bis langfristig eine 1. Bundesliga mit 12 Mannschaften das 
anzustrebende Ziel sein soll. 

AT2 (Schiedsrichter) - Moderation NH 
NH erläuterte, dass die im Antrag gemachten Vorschläge wie vorstehend in Punkt 5 
beschrieben bereits umgesetzt oder auf den Weg gebracht wurden. Die geforderte feste 
Begrenzung der Anfahrtskosten ist jedoch aus organisatorischen Gründen und aus der in 
Punkt 5 beschriebenen Problematik des Mangels an Schiedsrichtern nicht möglich. Der 
Verein Crefelder SC regte an darüber nachzudenken, das „Freikaufen“ von der Pflicht 
Schiedsrichter zu stellen zu unterbinden oder weiter zu erschweren. 

AT3 (Änderung § 40.2 WKO) - Moderation WH 
Der Vorschlag, Mädchen mit der Möglichkeit auszustatten in drei Altersklassen 
Spielberechtigungen zu erlangen, wurde von den anwesenden Vereinen mehrheitlich eher 
abgelehnt. Der Grundtenor war, dass derzeit keine Benachteiligung von Mädchen 
besteht, die ausgeglichen werden müsste, sondern dass im Gegensatz dazu, Mädchen 
durch die Overage-Regelung und der Möglichkeit als U16-Spielerin bereits in 
Damenmannschaften zu spielen eher geringfügig bevorzugt werden. 

AT4 (Erweiterung von § 41.5 WKO) - Moderation WH 
Der ISHD Vorstand hatte diesen Antrag als direkte Konsequenz von AT3 gesehen. Es 
stellte sich jedoch heraus, dass der Antrag alle Spieler mit Spielberechtigungen in 
mehreren Altersklassen betrifft. WH sagte zu, ab der kommenden Saison auch Dritt- oder 
Viertpässe auszustellen, wenn dies gewünscht wird.  

AT5 (Änderung § 40.9 WKO) - Moderation WH 
Die anwesenden Vereine befürworteten diesen Vorschlag.  

AT6 (Rahmenspielplan) - Moderation CA 
CA erläuterte das Vorgehen bei der Erstellung eines Rahmenspielplans und stellte fest, 
dass in der Saison 2019 bereits im August ein erster Rahmenspielplan zur Saison 2020 
zur Verfügung stand. CA und SG sagten zu, dass die ISHD versuchen wird, den 
Rahmenspielplan für die Saison 2021 bereits noch früher zur Verfügung zu stellen. 

AT7 (Keine Verschiebung Pokaltermine) - Moderation CA 
CA erläuterte die Problematik mit den internationalen Terminen und der Gestaltung des 
Spielplans für den Pokalwettbewerb. SG fügte hinzu, dass internationale Termine für die 
folgende Saison definitiv bis zum 30. November eines Jahres feststehen - aber leider 
auch nicht viel früher. 

AT8 (Änderung Punkt 7.1 Spielregeln) - Moderation SG 
SG erläuterte die Problematik des Freistoßes auch im Zusammenhang mit dem IISHF 
Technical Committee. Die anwesenden Vereine lehnten den vorgelegten Antrag 
mehrheitlich als nicht umsetzbar ab. Es wurde aber noch ein wenig Zeit darauf verwendet 
generell über andere Möglichkeiten zur Änderung der Freistoß-Regel zu diskutieren, da 
eine Abschaffung nicht erreichbar erscheint. Angesprochen wurde u.a. die Möglichkeit 
auch einen Sololauf des Freistoßschützen zu erlauben, oder die Mauer zu 



 

verbieten (oder anderweitig zu reglementieren). SG erklärte, dass man sich auch weiter 
mit einer Verbesserung der Situation rund um den Freistoß befassen wird. Eine schnelle 
Lösung sieht SG hier aber nicht. 

AT9 (Pokalendspiele) - Moderation WH 
Trotz Bedenken von WH waren alle anwesenden Vereine von der Idee eines Final-4-
Wochenendes im Pokal begeistert. Weitergehend wurde angeregt darüber nachzudenken, 
alle Bundesligisten zur Teilnahme am Pokal zu verpflichten. Die von WH eingebrachten 
Bedenken, es könnten sich eventuell keine Vereine für die Ausrichtung einer solchen 
Veranstaltung finden, beantworten die Vereine  
Düsseldorf Rams 
Crash Eagles Kaarst 
Crefelder SC 
Red Devils Berlin 
Hilden Flames 
Samurai Iserlohn 
Freiburg Beasts 
mit dem klaren Bekenntnis eine solche Veranstaltung in den kommenden Jahren 
ausrichten zu wollen. 

AT10 (Reform Pokal) - Moderation SG 
SG erläuterte, dass es bereits ein solches Konstrukt mit regionalen Auslosungen gibt. Bei 
der derzeitigen Anzahl an Meldungen zum Pokal ist eine weitere Regionalisierung aber 
schlicht nicht möglich. 

AT11 (Termin Pokalendspiele) - Moderation WH 
Da AT9 bereits breite Zustimmung erfahren hatte und AT11 nicht mit AT9 vereinbar ist, 
wurde dieser Antrag nicht weiter diskutiert. 

AT12 (Änderung Schiedsrichtersoll) - Moderation NH 
NH erläuterte hierzu, dass das Problem im Schiedsrichterwesen derzeit eindeutig ist, dass 
es zu wenige Schiedsrichter gibt. Weniger Schiedsrichter, die dafür mehr Punkte 
„erpfeifen“ sind daher nicht Lösung des Problems. Die Lösung muss lauten: mehr 
Schiedsrichter. 

AT13 (Änderung Gitterpflicht) - Moderation SG 
SG erläuterte, dass ein solcher Vorstoß international keine Aussicht auf Erfolg haben 
würde. Unabhängig davon, sprachen sich aber auch alle anwesenden Vereine klar gegen 
eine solche Änderung aus. 

AT14 (Schirieinteilung bei Bambini) und AT15 (Schirieinteilung) - Moderation NH 
Beide Anträge wurden in ihrer vorliegenden Form von den Anwesenden abgelehnt. NH 
stellt aber ein Kompromiss-Konzept vor nach dem ab der Saison 2020 für Bambinispiele 
nur noch ein offizieller Schiedsrichter eingeteilt wird, wenn es keine organisatorischen 
Gründe gibt, die dagegensprechen. Dieser eine Schiedsrichter soll dann von einem Laien-
Schiedsrichter des Heimvereins ergänzt werden. Laien-Schiedsrichter können Personen 
sein, die mindestens 15 Jahre als sind und einen Spielerpass einen Trainerschein oder 
eine Schiedsrichterlizenz besitzen. Laien-Schiedsrichter sollen in einheitlich schwarzer 
Kleindung (schwarze Hose, schwarzes T-Shirt) auf Inline-Skates und mit Helm auftreten. 
Laien-Schiedsrichter sollen nicht nach festen Sätzen bezahlt werden. Dies entspricht dem 
Vorgehen bei den U8-Turnieren der Saison 2019. 

Bedenken von Anwesenden konnten dahingehend zerstreut werden, dass viele andere 
Sportarten sogar noch weit darüberhinausgehende Konzepte mit Laien-
Schiedsrichtern schon seit langer Zeit sehr erfolgreich umsetzen. 

AT16 (Gestoppte Zeit) - Moderation SG 
Die Tagung konzentrierte sich auf den Teilaspekt “Alternativ könnte außerhalb der 
Bundesligen bei hohem Vorsprung eines Teams auf ungestoppte Zeit umgestellt werden.” 



 

und befürwortete diesen Vorschlag. Eine Umsetzung soll für alle Ligen außer den 
Bundesligen erfolgen. 

AT17 (Spielerpass nach dem 30.09.) - Moderation WH 
Der Antrag wurde von den anwesenden Vereinen abgelehnt. Eine Ausnahme soll jedoch 
für die Altersklasse Bambini gemacht werden. Hier sollen auch Neuausstellungen nach 
dem 30.09. möglich sein. Diese Anpassung soll in die Bambinibestimmungen 
aufgenommen werden. 

AT18 (Anwesenheit von Sanitätern bei Skaterhockeyspielen) - Moderation SG 
Der Antrag wurde von den anwesenden Vereinen als nicht finanzierbar abgelehnt. 

11. Die geplante Fragestunde entfiel aus Zeitgründen. 

12. SG beendete um 12:45 Uhr die ISHD-Arbeitstagung verspätet.   

 
 
gez. I. Goerke (Vorsitzender ISHD)  
gez. S. Gehrig (Stellv. Vorsitzender ISHD)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 








